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In einem Jahr durch das Neue Testament                   Erhard Einloft 

----------------------------------------------------------------------------------- 

Zum Bibellesen 
Jeder muss für sich klären, wann für ihn die beste Zeit ist, aufmerksam und betend die Bibel 

zu lesen. Die Bibel ist kein Buch wie jedes andere. Gott will mit mir reden.  

 

Johannes - Kurzinfo des Inhalts (besondere und wichtige Stellen): 
Johannes:  3 Nikodemus, die Wiedergeburt 8 Jesus und die Ehebrecherin 10 Der gute Hirte 13 Die 

Fußwaschung 14 Jesus der Weg, die Wahrheit und das Leben 15 Der Weinstock und die Reben 20 
Der ungläubige Thomas 21 Gespräch Jesu mit Petrus 

 
  

Hintergrundinfos zu Johannes:   
(Information aus: Einleitung und Bibelkunde zum Neuen Testament – Gerhard Hörster und 

Wuppertaler Studienbibel)  
 

 Charakteristik  
 Das Johannesevangelium ist in einer einfachen griechischen Sprache geschrieben. 

Während in den ersten 3 Evangelien Berichte oft sehr knapp verfasst werden, schreibt 

Johannes ausführlich. Er schreibt ganze Gespräche und sogar Gebete nieder (Joh.17 das 

hohepriesterliche Gebet Jesu). Ihm ist wichtig, dass Jesus der Christus ist. Die Ich-bin-

Worte 'Ich bin das Licht der Welt...' sind typisch für Johannes. 

 

 Verfasser  
Es handelt sich um den Jünger Johannes. Er nennt sich in den Berichten: 'der Jünger, den 

Jesus lieb hatte' z.B. Joh.21,20. 

 

 Abfassungszeit 
Wahrscheinlich zwischen 80 und 90 n.Chr. 

 

 Abfassungsort  
  Vermutlich Kleinasien, eventuell Ephesus. 

 

 Empfänger 
Empfänger sind in Kreisen, in denen eine 'gnostisch-jüdische Irrlehre' kursierte, zu suchen. 

Man sagte bei diesen Leuten: „Jesus war zwar ein erleuchteter Mensch, aber nicht Gottes 

Sohn.“ Johannes zeigt in seinem Evangelium, dass Jesus Gottes Sohn ist. Er zeigt, dass uns 

Gott in Jesus begegnet: Joh.14, 8 „Philippus sagte zu ihm: »Herr, zeige uns den Vater! 

Mehr brauchen wir nicht.« 9 Jesus antwortete: »Nun bin ich so lange mit euch zusammen 

gewesen, Philippus, und du kennst mich immer noch nicht? Wer mich gesehen hat, hat den 

Vater gesehen. Wie kannst du dann sagen: Zeige uns den Vater?“ 

 

 
 


